
 

3 

Hallo, liebe TuS-Fans, 
 
zu unserem heutigen Heimspielwochenende darf ich Euch alle recht 
herzlich begrüßen. Mein besonderer Gruß gilt unseren Gästen vom 
SV Roßbach/Verscheid und der Reserve des VfL Oberbieber sowie 
deren Fans und den beiden Unparteiischen.  
 
Mit großer Freude schaue ich auf die Heimspiele vor der Mainacht. 
Aufgrund der aktuellen Erfolge stehen unsere beiden Teams vor den 
Gästemannschaften in der Tabelle. Ganz nebenbei konnte man sich 
ein kleines Polster zu den Abstiegsrängen aufbauen. Dies sollte aber 
nicht der Anlass sein, sich entspannt zurückzulehnen.  
 
Für unsere erste Mannschaft steht nach dem umkämpften 
Auswärtssieg auf der Asche in Heimbach-Weis ein Lokalderby an. Zu 
Gast ist der SV Roßbach/Verscheid, der zurzeit auf einem 
Abstiegsplatz steht. Der ehemalige Oberligist befindet sich in akuter 
Abstiegsgefahr. Eine Situation, die vor wenigen Wochen auch noch 
über unserem Team schwebte, aus der man sich aber inzwischen 
herausarbeiten konnte. Im Jahr 2016 ist man immer noch 
ungeschlagen und konnte sich inzwischen auf Tabellenplatz neun 
vorkämpfen. Mit einem weiteren Sieg könnte die Mannschaft einige 
Plätze in der Tabelle gutmachen, denn der aktuelle Tabellenvierte hat 
nur drei Punkte Vorsprung. Auf der anderen Seite ist auch das 
Abstiegsgespenst noch nicht ganz vertrieben, denn der Vorsprung auf 
den viertletzten Tabellenplatz beträgt fünf Punkte. Dieser Platz könnte 
bei ungünstiger Ausgangslage auch noch den Abstieg bedeuten.  
 
Unsere zweite Mannschaft konnte am vergangenen Wochenende den 
fünften Sieg in Folge verbuchen und hat den Klassenerhalt praktisch 
sicher. Die Vorzeichen für eine Fortsetzung dieser Serie stehen gut, 
nachdem sich die Personalsituation weiter entspannt hat. 
 
Vorsicht: Bekanntlich kommt Hochmut vor dem Fall! Mit der richtigen 
Einstellung sollten an diesem Wochenende sechs Punkte in Asbach 
bleiben. Dies wird auch die Stimmung beim Tanz in den Mai heben.  
 
In diesem Sinne  

Euer   Johannes  Wagner 

Herzlich willkommen! 
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Von Beginn an entwickelte sich ein intensives und schnelles Spiel. 
Beide Mannschaften zeigten große Einsatzbereitschaft, wobei sich 
Asbach nach und nach etwas die Oberhand erspielte. Man stand 
sicher in der Abwehr, machte die Räume eng und hätte durch Mecit 
Acar bald das erste Tor erzielen können. Kurz darauf segelte der Ball 
nach einer sehenswerten Passkombination über mehrere Stationen in 
den 16er, doch Patrick Kozauer bekam bei seinen Kopfstoß nicht 
genügend Druck hinter den Ball. Die Gäste kamen lediglich zu zwei 
Chancen, einmal per Kopf, einmal per Freistoß, durch ihren 
Spielertrainer. Die Schlussphase vor der Pause gehörte aber wieder 
eindeutig dem TuS. Zunächst ging ein Schuss von Oliver Klein knapp 
am Pfosten vorbei, dann strich ein direkter Freistoß von Kilian Limbach 
haarscharf über die Querlatte. 
 
Nach der Pause hatte der TuS wieder den besseren Start. Den Schuss 
von Oliver Klein, der allerdings den Ball nicht richtig traf,  konnte der 
Gästetorwart noch ohne Probleme parieren. Doch kurz darauf war es 
endlich so weit. Nachdem eine Flanke von Tim Brauer zunächst per 
Kopf abgewehrt wurde, nahm Mecit Acar den Ball an und setzte diesen 
aus 18m mit einem strammen Schuss unter die Latte (53.). 
 
Für den Tabellenführer war dies nun ein Zeichen auf totale Offensive.  
Mit langen Bällen setzte man Asbach unter Druck und beinahe hätte 
Steinefrenz einen zu kurz abgewehrten Ball verwerten können, hätte 
sich Tristan Limbach nicht in die Schussbahn geworfen. Der Ausgleich 
fiel dann doch nach einem Eckstoß, nachdem man den Ball nicht 
ausreichend klären konnte (72.).  
 
TuS-Trainer Dirk Gras: „ Es war eine geschlossene Leistung, wobei 
alle Spieler das umgesetzt haben, was gefordert war. Aufgrund des 
Spielverlaufs hätten es auch drei Punkte sein können.“ 
 
Tore: 1:0 (53.) Mecit Acar, 1:1 (72.) 
  
Aufstellung: Waldemar Komor, Tim Brauer, Freddy Buballa, 
Tristan Limbach, Niki Jeske, Kilian Limbach, Marian Wilsberg, Patrick 
Kozauer, Mecit Acar, Uli Sessenhausen, Oliver Klein (71. Henry 
Ferfers) 
 

Dirk Gras 

TuS Asbach – Spvgg Steinefrenz-Weroth  1:1 (0:0) 
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Nachdem Asbach die zehnminütige Drangphase der Heimmannschaft 
gut überstanden hatte, bekam der TuS das Spiel immer besser in den 
Griff. So hatte man bereits im ersten Durchgang durch Uli 
Sessenhausen, Mecit Acar, Kilian Limbach und Niki Jeske gute 
Torgelegenheiten. Aber entweder hielt der Torhüter oder der Ball ging 
denkbar knapp am Gehäuse vorbei. Auch der Gegner hatte seine 
Chancen und hatte nach Standards zweimal die Führung auf dem 
Kopf.  
 
Nach der Pause übernahm der TuS sofort die Initiative. Die wichtigen 
Zweikämpfe wurden weiterhin gewonnen.  Und nach einem schönen 
Spielzug über Kilian Limbach, Mecit Acar und Patrick Kozauer bediente 
letzterer den in der Mitte startenden Uli Sessenhausen, der dann die 
Hereingabe aus 10m unhaltbar zur umjubelten Führung einnetzte (54.).  
 
Als sich die Heimmannschaft von diesem Rückstand erholt hatte, 
wurden verbissene Zweikämpfe geführt. Nach einer Gelb-Roten (65.) 
und einer Roten Karte (67.) für den SSV glaubte Asbach, dass der 
dezimierte Gegner nicht mehr gefährlich werden könnte. Doch dies 
täuschte. Der SSV war noch motivierter. Als dann ein SSV-Spieler im 
TuS-Strafraum gefoult wurde, wurde diese Aktion mit einem Strafstoß 
geahndet, der aber zum Glück am Pfosten landete (75.). Asbach nutzte 
diesen Schock aus und startete blitzschnell einen Konter. Dabei ging 
Uli Sessenhausen allein auf den SSV-Keeper zu, umkurvte ihn und 
spielte den Ball auf das leere Tor, sodass die Asbacher Spieler plus 
mitgereiste Anhänger bereits den Torjubel auf den Lippen hatten. Aber 
wie aus dem Nichts warf sich ein zurückeilender SSV-Abwehrspieler in 
die Schussbahn und konnte den Ball im wahrsten Sinne des Wortes 
"von der Linie" kratzen. Nach dem lange ersehnten Abpfiff wurde der 
Sieg lautstark von Spielern und Fans gefeiert. 
 
Kommentar von TuS-Trainer Dirk Gras: „Meine Mannschaft hat von 
der ersten Minute an gezeigt, dass sie hier heute etwas reißen wollte. 
Mit diesem Sieg hat man sich etwas Luft verschafft.“ 
   
Aufstellung: Waldemar Komor, Tim Brauer, Jan-Niklas Jeske, 
Tristan Limbach, Patrick Kozauer (75. Felix Zumhoff), Mecit Acar, Uli 
Sessenhausen, Freddy Buballa, Marian Wilsberg, Kilian Limbach, 
Henry Ferfers (86. Oliver Klein) 
 

Dirk Gras 

SSV Heimbach-Weis - TuS Asbach   0:1 (0:1) 
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Unterschiedlicher hätte die Vorschau auf die neue Saison in der RZ 
nicht ausfallen können: „Einige Konkurrenten sehen den Neuling als 
Titelkandidaten. Der SVR selbst will dagegen nur die Liga halten.“ Und 
mit dieser Einschätzung lagen die SVR-Verantwortlichen richtig, denn 
seit Wochen liegt die Mannschaft auf Rang 12. Im günstigsten Falle 
wäre das eine Relegation, im schlimmsten Falle sogar der Abstieg.  
 
In der Winterpause handelten daher die SVR-Macher. Dazu die RZ: 
„Mit Rückkehrer Tom Puderbach, Dennis Neitzert und Daniel Holspach 
hat der SV Roßbach ein Trio aus Ellingen an Land gezogen. Von den 
elf ausstehenden Spielen trägt Roßbach sieben zu Hause aus. „Das 
kann ein Plus werden“, hofft Trainer Uwe van Eckeren und stellt klar: 
„Alles andere als der Klassenverbleib wäre ein Misserfolg.“ 
 
Und in der Tat: Nach der Winterpause holte die Mannschaft drei Siege, 
zwei davon in den letzten drei Spielen. Und am Vorsonntag führte sie 
auch bereits mit 2:0, ehe die Partie noch mit 2:3 verloren ging. Auch 
wenn in der gesamten Saison erst ein Auswärtssieg verbucht werden 
konnte, sollte der TuS gewarnt sein. 
 
Bisherige Ergebnisse: 
0:0 und 0:1 Nauort, 1:1 und 1:5 Neustadt, 1:1 und 6:1 Rengsdorf, 2:1 
und 4:4 Horressen, 3:3 und 1:1 Feldkirchen, 1:3 und 0:1 
Niederbreitbach, 1:1 und 5:1 Ahrbach, 2:3 und 2:1 Linz II, 2:1 und 2:3 
Rheinbreitbach, 2:2 Asbach, 0:2 Steinefrenz, 1:1 Heimbach, 1:2 
Maischeid 
 
Kader (April 2016): 
Tor:  Moritz Becker (Daniel Holspach) 
Abwehr: Alexander Becker, Sebastian Chapé, Christoph Eichentopf, 

Alexander Kruft, Andreas Schuster 
Mittelfeld: Christian Becker, David Hecking, Tom Puderbach, Thomas 

Schuster, Max Teschke, Merlin Teschke 
Sturm: Marco Dreesen, Johannes Noll, Andre Wagner 
Trainer: Uwe van Eckeren 
 
Torschützen:  
Johannes Noll 8, Marco Dreesen 5, Nico Weber 5, Tom Puderbach 4,  
Dominik Baltes 2, Alexander Becker 2 (insgesamt: 38 Tore) 
 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: SV Roßbach/Verscheid (Samstag, 16 Uhr) 
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Da Asbach wenig über die Personalsituation der abstiegsgefährdeten 
Gäste wusste, wollte man zuerst einmal mit einer gesicherten Abwehr 
agieren. Doch schnell stellte sich heraus, dass die Gäste weit mehr 
Personalprobleme als der TuS hatten. Asbach änderte daher schnell 
die Taktik und wollte durch ein schnelles Tor Ruhe ins eigene Spiel 
bringen. Und dies gelang auch: Christian Scholke spielte den Ball in 
die Gasse und Thiemo Winter erzielte das 1:0 (8.). In der Folgezeit 
häuften sich die Torchancen, da die Gäste wenig Gegenwehr zeigten. 
Dennoch dauerte es über eine halbe Stunde, bis Asbach wieder 
erfolgreich war. Dan Zimmermann brachte eine Flanke so scharf vor 
das Tor, dass einem VfL-Spieler bei der Abwehr der Ball ins eigene 
Netz rutschte (41.). Beim nächsten Angriff legte Marcel Anhalt den Ball 
von der Grundlinie zurück und Christopher Kraft erhöhte volley auf 3:0 
(43.). 
 
Nach der Pause wollte Asbach schnell „den Sack zumachen“. Doch in 
der ersten Aktion verletzte sich der VfL-Keeper so schwer, dass er 
nach minutenlanger Behandlung ausgewechselt werden musste. Die 
Asbacher Mannschaft ließ aber durch diese Unterbrechung nicht in der 
Konzentration nach. Nach einem Doppelpass mit Kevin Fuchs gelang 
Thiemo Winter sein zweiter Treffer zum 4:0 (70.). Dann überlief Chris 
Scholke die gesamte VfL-Abwehr, legte quer zu Dustin Straube (O-Ton 
Andy Buslei: „Das war erste Sahne!“) und schon stand es 5:0 (84.). 
Und nach einem Freistoß von Tobias Hoever verwandelte Jonathan 
Buballa den Abpraller zum 6:0-Endstand (87.). 
 
TuS-Trainer Andy Buslei: „Die Gäste waren einfach an diesem 
Abend zu harmlos, um uns in Schwierigkeiten zu bringen. Nicht 
vergessen möchte ich aber, dem VfL für die Verlegung Dank zu sagen 
und dem Gästetorwart eine gute Besserung zu wünschen.“  
 
Tore: 1:0 (8.) Thiemo Winter, 2:0 (41.) ET, 3:0 (43.) Christopher 
Kraft, 4:0 (72.) Thiemo Winter, 5:0 (84.) Dustin Straube, 6:0 (87.) 
Jonathan Buballa 
 
Aufstellung: Maximilian Ditscheid, Jonathan Buballa, Nezir Acar 
(70. Jan Gries), Tobias Hoever, Marcel Anhalt, Thiemo Winter, Kevin 
Fuchs, Christian Scholke, Christopher Kraft (75. Dustin Straube), Abib 
Rama (40. Christian Hoppen), Dan Zimmermann 
 

Andy Buslei 

TuS Asbach II – VfL Neuwied  6:0 (3:0) 
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Hochmotiviert nach der letzten Siegesserie und mit einem großen 
Kader fuhr die TuS-Reserve nach Dattenberg und wollte die Heimpleite 
vom Hinspiel wettmachen. Doch der ungeliebte Hartplatz machte mehr 
Probleme als erwartet. Aber trotz dieses Nachteils übernahm Asbach 
die Initiative. Und da mit dem Jugendspieler Wertenbroich ein echter 
Stürmer zur Verfügung stand, wurde versucht, ihn mit langen Bällen 
aus der Abwehr zu bedienen und dann mit dem kompakten Mittelfeld 
nachzurücken. Und es klappte bald: Kevin Fuchs schickte von der 
rechten Seite Thomas Wertenbroich „auf die Reise“ und schon ging der 
TuS mit 1:0 (13.) in Führung. Natürlich wollte Asbach nachlegen, um 
Ruhe ins Spiel zu bekommen. Doch dagegen hatten die Hausherren 
etwas und nutzten eine Unachtsamkeit zum 1:1-Ausgleich (18.) aus. 
Wegen der weiteren Asbacher Dominanz wurde die Partie immer 
ruppiger seitens der Hausherren. Umso größer war die Erleichterung, 
als Thiemo Winter auf Pass von Wertenbroich wieder zur Führung 
einschießen konnte (29.). Doch Ruhe kam nicht auf, im Gegenteil. 
Angestachelt von außen wurde die Begegnung immer hektischer. 
Daher wollte TuS-Trainer Andy Buslei in der Pause eine Umstellung 
machen Doch dazu kam es leider nicht mehr, denn kurz zuvor gab es 
für den TuS eine gelb-rote Karte (43.). 
 
In Unterzahl agierte Asbach jetzt mit einer verstärkten Defensive. 
Obwohl man die SC-Stürmer weitgehend vom eigenen Tor abhalten 
konnte, konnte Dattenberg nach einem Freistoß mit einem Kopfball 
ausgleichen (81.). Jetzt war eine Niederlage zu befürchten. Doch die 
Asbacher Spieler wuchsen über sich hinaus, gingen in die Zweikämpfe, 
gaben keinen Ball verloren und bekamen anscheinend die berühmte 
„zweite Luft“. Kevin Fuchs brachte den Ball zu dem mitlaufenden 
Christian Hoppen, der den Ball so scharf vor das Tor bringen konnte, 
dass ein SC-Verteidiger ihn ins eigene Tor ablenkte (83.). Danach 
folgten noch bange Minuten. Asbach wechselte daher noch zweimal 
aus, um etwas Zeit zu gewinnen. Dann endlich Schlusspfiff und Jubel 
über den hart erarbeitenden Sieg! 
 
Aufstellung: Maxi Ditscheid, Jonathan Buballa, Kai Ewens, Lukas 
Dahl, Tobias Hoever (77. Christian Hoppen), Marcel Anhalt, Nico Sven 
Hermann, Thiemo Winter (90. Abib Rama), Kevin Fuchs (85. Jan 
Gries), Thomas Wertenbroich, Dan Zimmermann 
 

Andy Buslei 

SC Dattenberg – TuS Asbach II  2:3 (1:2) 
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OBERLIGA  (24.04): 
01) TUS  KOBLENZ  29   63:23     66 
02) HAUENSTEIN  28   45:23     58 
03) NEUNKIRCHEN  29   45:36     47 
04) KARBACH   28   46:42     46 
05) PFEDDERSHEIM 28   45:29     42 
06) SCHOTT  MAINZ 29   57:54     36 
07) WIESBACH  30   45:47     36 
08) VÖLKLINGEN  29   37:39     36 
09) JÄGERSBURG  28   42:46     36 
10) PIRMASENS  II  28   38:37     34 
11) SALMROHR  28   41:41     33 
12) GONSENHEIM  28   40:50     33 
13) BURGBROHL  29   41:52     32 
14) WIRGES   28   30:41     31 
15) LUDWIGSHAFEN 29   36:57     31 
16) ELVERSBERG  II 28   43:62     28 
17) MEHRING   28   34:49     24 
18) ZWEIBRÜCKEN  zurückgezogen 
  
VERBANDSLIGA  (24.04): 
01) RW  KOBLENZ  30   99:30     67  
02) MÜLHEIM   30   76:36     62 
03) ENGERS   30   50:31     54  
04) TRIER-TARFORST 30   55:38     52 
05) MAYEN   29   57:42     52 
06) TUS  KOBLENZ  II 29   52:31     47 
07) ANDERNACH  30   61:50     47 
08) BADEM   30   47:46     44 
09) EISBACHTAL  29   41:41     42  
10) MALBERG   29   41:47     39 
11) MENDIG   30   48:56     37      
12) SCHODEN   30   72:82     36 
13) NEITERSEN  30   53:68     35 
14) KONZ   30   36:57     30       
15) MORBACH   29   37:57     29 
16) BETZDORF  30   43:57     28 
17) SCHWEICH  30   23:66     23 
18) BAD  BREISIG  29   32:88     16 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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BEZIRKSLIGA  OST (24.04): 
 
01) WINDHAGEN  26   73:20     63      
02) ELLINGEN   26   62:27     63 
03) LINZ    26   58:34     52 
04) WEITEFELD  26   52:28     49 
05) WISSEN   26   48:41     45   
06) WESTERBURG    26   56:39     44 
07) MÜSCHENBACH 25   42:36     35 
08) MONTABAUR  26   44:45     31 
09) ELBERT    26   38:47     29 
10) HAMM   25   50:55     28 
11) WIRGES  II  26   49:62     28 
12) OSTERSPAI  26   36:62     27 
13) HUNDSANGEN  26   40:58     24 
14) BEROD   26   29:46     22 
15) BAD  EMS   26   38:76     22       
   
16) PUDERBACH  26   18:57     15      
   
     
   
KREISLIGA   A  (24.04.): 
 
01) STEINEFRENZ  21   39:19     38 
02) RHEINBREITBACH 22   41:32     37 
03) MAISCHEID  21   33:35     35 
04) NEUSTADT  22   48:34     34 
05) FELDKIRCHEN  22   42:34     34 
06) NIEDERBREITBACH 22   38:37     34 
07) HORRESSEN  22   50:34     33 
08) NAUORT   22   34:31     33 
09) ASBACH   22   43:36     31 
10) AHRBACH   22   36:41     28      
11) HEIMBACH-WEIS 22   33:39     26 
12) ROSSBACH  22   38:39     24 
13) LINZ  II   22   29:58     19 
14) RENGSDORF   22   20:55     11  
  
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD (24.04.): 
 
01) OBERBIEBER  22   70:15     57 
02) GÜLLESHEIM  22   81:27     51 
03) ST. KATHARINEN 22   61:18     47 
04) VATANSPOR  NR   22       64:30     47 
05) CSV  NEUWIED  22   74:36     44 
06) RHEINBROHL  22   59:35     40 
07) ELLINGEN  II  22   44:51     28 
08) WINDHAGEN  II  22   43:52     26 
09) OBERLAHR  22   31:43     26  
10) NEUSTADT  II  22   34:65     19 
11) Rh ´BREITBACH  II 22   18:44     18 
12) PUDERBACH  II    22   27:72     15   
13) MELSBACH  22   26:83     12      
14) IRLICH   22   26:87     12       
 
  
KREISLIGA   C   NORD:  (26.04.): 
 
01) HSV  NEUWIED  22   89:11     66 
02) ATASPOR  UNKEL 22   64:24     57  
03) N ´BREITBACH  II 21   45:25     42  
04) FC  UNKEL  22   51:37     40 
05) ERPEL   22   53:43     37 
06) ASBACH  II  22   48:44     32  
07) OTTOMAN  NR  22   36:49     30 
08) DATTENBERG  22   33:38     29 
09) OBERBIEBER  II  22   45:58     29 
10) FELDKIRCHEN  II 22   41:37     27 
11) RENGSDORF  II  22   32:60     20     
12) BAD  HÖNNINGEN 22   36:69     17 
13) VFL NEUWIED  21   39:68     14 
14) LEUTESDORF  22   35:84      9  

Tabellen - Tabellen - Tabellen 



 

18 



 

19 

Zum Spiel bei der JSG Westerburg reisten wir stark ersatzgeschwächt 
an, da uns fünf Spieler fehlten. Da Tobi Sommerberg auf den Besuch 
eines hochkarätigen Bundesligaspiels verzichtete, hatten wir genau elf 
Spieler. Leider verletzte sich schon bald Calvin Groß, sodass wir fast 
das ganze Spiel zu zehnt bestreiten mussten. Trotz des frühzeitigen 
Rückstands (20.) gelang es uns gegen Ende der ersten Halbzeit, das 
Spiel ein wenig in die Hand zu nehmen. In Abschnitt zwei starteten wir 
trotz Unterzahl gut. Lino Majer und Maximilian Schulz hatten jeweils 
den Ausgleich auf dem Fuß, ehe Westerburg uns bestrafte und das 0:2 
(57.) erzielte. In der Folgezeit hatten wir zwar noch Chancen, waren 
aber zu keinem Zeitpunkt wirklich in der Lage, das Spiel noch mal 
herumzureißen  
Fazit:  Verdiente Niederlage! Mit der Personaldecke war einfach 
nicht mehr drin. Von daher kein Vorwurf an die Jungs!  
 
Auch im Heimspiel gegen JSG Atzelgift fehlten uns einige Spieler. Der 
Start war gleich vielversprechend, denn unsere erste Chance brachte 
auch gleich den ersten Treffer. Nach einem Freistoß von Niels Bauer 
kam Kapitän Nils Amelong im Fünfmeterraum an den Ball und schob 
aus kurzer Distanz ein (14.). Einige Nachlässigkeiten verhalfen den 
Gästen zu Chancen, doch unsere Innenverteidigung um Jonas Majer 
und Yusuf Yildirim oder Torhüter Maximilian Schulz vereitelten 
Schlimmeres. Als sich Matthias Pohl im Strafraum gegen zwei 
Gegenspieler durchsetzten konnte und den Ball quer zu Niels Bauer 
legte, war die Vorentscheidung gefallen (60.). Nach einem Freistoß von 
Yusuf Yildirim war es erneut Niels Bauer, der beim zweiten Versuch 
den Torwart überlisten konnte (77.). Den Schlusspunkt zum 4:0 (80.) 
setzte dann Lino Majer auf Vorarbeit von Matthias Pohl. 
Fazit: Verdienter Sieg trotz vieler Ausfälle! Respekt an die 
Mannschaft!  
 
Vier Tage später hatten wir den Tabellenletzten JSG Birlenbach zu 
Gast. Wir waren gewarnt, denn das Hinspiel hatten wir mit 2:3 verloren. 
Doch wir wurden unserer Favoritenrolle gerecht und gingen bald nach 
einer Ecke von Maik Römer durch Niels Bauer in Führung (9.). Und 
nach einer weiteren Ecke stocherte Tobias Sommerberg den Ball über 
die Linie (23.). Im weiteren Verlauf taten wir nur das Nötigste. Dennoch 
gelang noch „Comebacker“ Thomas Wertenbroich  auf Vorarbeit von 
Yusuf Yiuldrim das 3:0 (76.). 
Fazit: "Ein gutes Pferd springt nur so hoch, wie es muss!"   
 

Freddy Buballa 

JSG Asbach/Buchholz A-Jugend: 5.Platz in Bezirksliga 
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Innerhalb von zehn Tagen musste die B-Jugend viermal antreten – und 
das tat sie sehr erfolgreich. Zunächst hatte sie in einem Nachholspiel 
die JSG Haiderbach zu Gast. Nach den schwankenden Leistungen 
konnte man die Stärke der Mannschaft nicht richtig einschätzen. Doch 
sie begann sehr selbstbewusst  und ging bald durch Marc Nachtigall in 
Führung (9.). Und schon bald konnte Lars Gödtner, der zuletzt etwas 
Schusspech hatte, auf 2:0 (14.) erhöhen. In der Pause wurde daran 
erinnert, dass schon manches Spiel mit diesem Pausenstand verloren 
ging. Doch die Mannschaft ließ nicht nach und konnte durch Lars 
Gödtner auch noch das 3:0 (49.) erzielen. Danach war die Begegnung 
entschieden. 
 
Zwei Tage danach wollte man zuhause gegen die JSG Steinefrenz 
eigentlich an diese Leistung anknüpfen. Trotz torloser erster Halbzeit 
waren sich aber die Spieler wegen der Überlegenheit zu siegessicher. 
Aber es kam ganz anders in Abschnitt zwei, denn die Gäste konnten 
dreimal einlochen. Der Treffer zum 1:3 in der Schlussminute durch 
Marc Nachtigall war nur noch Ergebniskosmetik.  
 
Im dritten Heimspiel hintereinander kam der SSV Heimbach-Weis zum 
Viertelfinale im Kreispokal. Das frühe 1:0 (2.) durch Marc Nachtigall 
gab der Mannschaft Sicherheit. Doch die Gäste schlugen zurück (18.), 
sodass es ab sofort ein ausgeglichenes Spiel war. Doch dieses Mal 
ging die Mannschaft konzentriert in die zweite Halbzeit und entschied 
das Spiel durch ein Supertor zum 2:1 (51.). Lars Gödtner erlief sich 
einen langen Ball, umkurvte den Torwart, lief trotz Berührung weiter 
und erzielte fast von der Grundlinie aus den Siegestreffer: Halbfinale 
im Kreispokal erreicht! 
 
Am Sonntag trat dann die Mannschaft in Horbach bei der JSG Elbert 
an. Es war ein sogenanntes „6-Punkte-Spiel“ gegen den Abstieg. Trotz 
eines schlechten Starts konnte die Mannschaft durch Lars Gödtner in 
Führung gehen (33.). Nach Wiederbeginn lag die Mannschaft schnell 
mit 1:2 im Rückstand. Doch die Mannschaft zeigte Moral und legte sich 
„ins Zeug“. Marc Nachtigall konnte zunächst ausgleichen (68.). bevor  
Yannick Paffhausen das wichtige Spiel mit seinem Treffer zum 3:2 
(73.) entscheiden konnte. 
 

Daniel Schulte 

JSG Asbach/Buchholz B: Vier Spiele – drei Siege! 
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Nach dem knappen 1:0-Auswärtssieg (Tor durch Niklas Hardt) beim 
noch sieglosen Tabellenletzten JSG Ransbach startete die Mannschaft 
im Heimspiel gegen den SV Rheinbreitbach engagiert. In einem 
zunächst zerfahrenen Spiel hatten wir überwiegend den Ball und 
spielten uns auch einige Torchancen heraus. Unsere Abwehr konnte 
die gefährlichen und körperlich starken Gegenspieler meist ablaufen. 
Gegen Ende der ersten Hälfte gerieten wir nach einer Abwehraktion im 
Strafraum, bei der unser Abwehrspieler etwas zu spät kam, dennoch 
durch einen Foul-Elfmeter in Rückstand (31.). 
 
Nach der Halbzeit erhöhten wir nochmals den Druck und Jonas Jandt 
konnte eine undurchsichtige Aktion im gegnerischen Strafraum zum 
1:1 nutzen (43.). Aber fast im direkten Gegenangriff konnte ein Spieler 
der Gäste mit einem Kopfball nach einer Ecke den alten Abstand 
wieder herstellen (48.). Es entwickelte sich nun eine spannende zweite 
Hälfte. Wir hatten zwar mehr Ballbesitz, doch die Rheinbreitbacher 
konterten sehr gefährlich. Mehrmals musste unser Torwart im "eins 
gegen eins" die Situation retten und uns vor einem weiteren Gegentor 
bewahren. Dann war es endlich soweit. Nach einem missglückten 
Abwehrversuch der Gäste wurde der Ball auf Moritz Kohr gespielt. 
Dieser fackelte nicht lange und traf mit einem sehenswerten Schuss 
ins linke obere Toreck zum 2:2 (64.). Der Gästetorwart war zwar noch 
am Ball, konnte den Ball aber nicht mehr entscheidend abwehren. Wir 
drückten nach dem Tor weiter, doch unsere Angriffsversuche blieben 
letztlich erfolglos. So trennten sich beide Mannschaften mit einem 
gerechten Unentschieden. 
 
Besten Dank an die Spieler Max und Moritz aus der D- Jugend, die uns 
in diesem Spiel wirklich unterstützt haben.  
 
Aufstellung:  
Jeremy Dahlhausen, Louis Hoen, Olli Wings, Fabian Eckloff, Philipp 
Gödtner, Philipp Stelzer, Jonas Jandt, Carlos Schäfer, Luca Konrad, 
Justin Eichas, Joshua Abend, Niklas Hardt, Moritz Kohr und Max 
Strüder 
 

Peter Hammelstein 
 
JSG Asbach/Buchholz  - JSG Siershahn  0:5 (0:1) 

JSG Asbach/Buchholz C: Nur zwei Siege nach der Winterpause 
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Im Achtelfinale des Kreispokals mussten wir beim VfL Oberbieber II 
antreten. Der Gegner spielt in der Kreisstaffel eine gute Rolle und war 
stärker als erwartet. Unser Ziel, die nächste Runde zu erreichen, war 
zunächst nicht ganz einfach. Die Platzmannschaft zeigte eine starke 
kämpferische und auch starke spielerische Leistung, gab nie auf und 
kämpfte bis zur letzten Minute. Wir mussten das ganze Spiel über eine 
konzentrierte Leistung abliefern, um die Oberhand zu behalten. Dies 
gelang uns auch, da sich alle voll reinhängten. Letztendlich konnten wir 
als verdienter 5:1-Sieger vom Platz gehen.  
Tore: Moritz Kohr 2, Manuel Buda, Leander Schäfer, Leon 
Rottscheidt 
 
Am Dienstagabend hatten wir im Rheinlandpokal in der Runde der 
letzten 32 Mannschaften den Bezirksligisten JSG Wissen zu Gast. Die 
Voraussetzungen waren aber sehr schlecht: Zwei Spieler fielen wegen 
Krankheit aus, sodass uns nur acht gesunde Spieler zur Verfügung 
standen. Daher erklärten sich zwei angeschlagene Spieler bereit, die 
eigentlich hätten pausieren sollen, in der Not einzuspringen.  
Die Begegnung war ein Spiel auf Augenhöhe und beide Mannschaften 
egalisierten sich weitgehend. Nach einer schönen Kombination konnte 
dann Jason Kinner das 1:0  (19.) für uns markieren. Nach einem 
Ballverlust im Mittelfeld ging ein Gastspieler „auf die Reise“ und wurde 
im Strafraum gefoult. Der anschließende Strafstoß brachte das 1:1 
(37.). Da kein weiteres Tor mehr fiel, musste die Entscheidung im 
9m-Schießen fallen. Nach fünf Schüssen stand es erneut 1:1. Die 
Entscheidung fiel dann mit dem 6.Schützen leider gegen uns: 2:3 
 
Nach den beiden Pokalspielen stand wiederum die Meisterschaft im 
Fokus. Am 17.Spieltag mussten wir bei der EGC Wirges II antreten. 
Trotz deren Verstärkung aus der ersten Garnitur merkte man unserer 
Mannschaft an, dass sie unbedingt gewinnen wollte, obwohl kein 
Auswechselspieler zur Verfügung stand. Nach einer torlosen Halbzeit 
erhöhte Wirges den Druck  und ging auch in Führung (34.). In dieser 
Phase bewahrte uns unser Torwart Pascal Flegel vor einem weiteren 
Rückstand. Bei einem Freistoß kurz vor dem Strafraum setzte Moritz 
Kohr den Ball zunächst in die Mauer, doch der Nachschuss zappelte 
im Netz (45.). Und Moritz wurde zum „Matchwinner“, denn er traf noch 
zweimal (49., 53.) und erzielte somit beim 3:1-Sieg einen „lupenreinen“ 
Hattrick! 
 

Wilfried Borens 

TuS Asbach D-Jugend auf Kurs Meisterschaft 
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Zum ersten Auswärtsspiel reisten wir zum FV Rheinbrohl, der im 
Gegensatz zu uns sein erstes Spiel verloren hatte. Vor Ort waren wir 
überrascht, ein sehr kleines Spielfeld vorzufinden, das uns auch einige 
Probleme bereitete. Wie gewohnt waren wir die dominante 
Mannschaft, doch der Gegner lauerte auf Fehler von uns, um 
gefährliche Konter zu fahren. Das Tor zum 1:0-Halbzeitstand war der 
eigentliche Höhepunkt in Abschnitt eins. Nach einer 
Doppelpass-Kombination von Nino Fuhr und Bennet Lorenz wurde 
Finnian Keune in Szene gesetzt: 1:0 (15.). 
 
Im zweiten Abschnitt wurden die Rheinbrohler etwas offensiver, was 
uns mehr Räume gab. Nach einer Balleroberung wurde Luca Becker 
von Bennet Lorenz mit einem Pass in die Gasse bedient: 2:0 (30.). 
Nachdem Bennet Lorenz dann selber die Chance auf ein Tor hatte, 
aber nur den Pfosten traf (34.), kassierten wir auf der Gegenseite leider 
durch einen vermeidbaren Ballverlust den 2:1 Anschlusstreffer (38.). 
Doch eine Reaktion unserer Jungs ließ nicht lange auf sich warten. Nur 
eine Minute später konnte Nino Fuhr nach einem Einwurf per Volley 
den alten Torabstand wieder herstellen (39.). In der Folgezeit wurden 
etliche Chancen fahrlässig vergeben. Gegen Ende des Spiels klappte 
es dann noch: 4:1 (42.) durch Luca Becker. Den Schlusspunkt der 
Partie setzte Nino Fuhr mit dem 5:1 (47.). 
 
In einem vorgezogenen Spiel traten wir am Mittwochabend beim 
VfB Linz auf dem Kaiserberg an. Die Vorverlegung kam auf 
unseren Wunsch zustande: Daher Dank an den VfB! Wir starteten 
furios und konnten bereits nach wenigen Minuten zwei Alu-Knaller 
verzeichnen (6., 8.). Bald darauf fand der Ball doch noch den Weg ins 
Tor, das Leon Konrad auf Zuspiel von Bennet Lorenz erzielte (11.). Die 
Freude währte nicht lange, wobei unsere Abwehr nicht den sichersten 
Eindruck hinterließ (12.). Doch ein Doppelschlag noch vor der Pause 
beruhigte Trainer und mitgereiste Eltern: 2 x Bennet Lorenz (18., 20.) 
zum 3:1. 
 
Nach der Pause kamen wir nicht richtig ins Spiel, dagegen wurde Linz 
immer stärker. Nach einem Warnschuss an den Pfosten (39.) fiel der 
Anschlusstreffer (42.). Zusätzliche Schrecksekunde: Unser Keeper 
Marc Winter verletzte sich dabei, konnte aber nach einer fünfminütigen 
Behandlungspause weiterspielen. Das Spiel stand jetzt „auf des 
Messer Schneide“ mit dem besseren Ende für den TuS: 4:2 (47.) durch 
Luca Becker. 
 

Nico Sven Hermann 

E-Jugend startet mit drei Siegen in die Meisterrunde 
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A-Jugend: Bezirksliga 
01   VfL Oberbieber    16     62:10     42 
02   SV Rheinbreitbach   15     84:19     39 
03   JSG Niederahr    14     54:22     31 
05   JSG Asbach/Buchholz   17     37:36     26 
10   JSG Roßbach    15     25:53     12 
11   JSG Birlenbach    15     21:71       9 
12   JSG Altendiez    15     20:43       8 
 
B-Jugend: Leistungsklasse 
01   VfL Neuwied     17     52:16     38 
02   JSG Ransbach    17     42:21     38 
03   SSV Heimbach-Weis        16     24:13     29 
07   JSG Asbach/Buchholz    17     24:27     23 
10   JSG Elbert     17     26:37     13 
11   FV Rheinbrohl    17     23:53     12 
12   JSG Ahrbach    16     15:55       4 
 
C-Jugend: Leistungsklasse 
01   JSG Wiedtal     17     77:17     43 
02   VfL Neuwied     17     75:19     37 
03   JSG Maischeid    17     58:30     36 
06   JSG Asbach/Buchholz   18     33:24     29 
10   JSG Ellingen    17     19:86     10 
11   SSV Heimbach-Weis II   16     16:97       7 
12   JSG Ransbach     16     17:129     2   
 
D-Jugend: Leistungsklasse 
01   TuS Asbach     16     58:15     46 
02   JSG Vettelschoß    17     67:17     40 
03   EGC Wirges II        17     54:13     35 
10   JSG Herschbach    15     14:38     13 
11   JSG Siershahn    17     22:65     11 
12   SV Rheinbreitbach   17     21:64       4 
 
E-Jugend: Endrunde 
01   TuS Asbach       03      16:4  9 
02   EGC Wirges II     03      18:7  6 
03   VfB Linz      03      7:5  6 
 
 

 

Jugend – Tabellen (24.04.) 
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Freitag, 29.04.: 
TuS Asbach F – SSV Heimbach-Weis II (17.30 Uhr) 
TuS Asbach AH – VfL Oberlahr (19.30 Uhr) 
TuS Asbach II – VfL Oberbieber II (20 Uhr) 
 
Samstag, 30.04.: 
JSG Wiedtal – TuS Asbach E III (Niederbreitbach, 11 Uhr) 
TuS Asbach E II – VfB Linz II (13 Uhr) 
TuS Asbach E I – EGC Wirges II (13 Uhr) 
JSG Altenkirchen – TuS Asbach D I (Neitersen, 12 Uhr) 
TuS Asbach – SV Roßbach (16 Uhr) 
 
Dienstag, 03.05.: 
TuS Asbach D I – SG Herschbach (18.30 Uhr) 
 
Mittwoch, 04.05.: 
SF Eisbachtal II – TuS Asbach E I (Kreispokal in Nomborn, 18 Uhr) 
TuS Asbach AH - Eintracht Duisburg AH (19.30 Uhr) 
 
Samstag, 07.05.: 
TuS Asbach D II – JSG Fernthal III (12.50 Uhr) 
TuS Asbach D I – JSG Siershahn (14 Uhr) 
FV Rheinbrohl – JSG Asbach/Buchholz C (15.15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz B – VfL Neuwied (Buchholz, 17 Uhr) 
JSG Altendiez – JSG Asbach/Buchholz A (Diez, 18 Uhr) 
FV Rheinbrohl – TuS Asbach AH (17 Uhr) 
 
Sonntag, 08.05.: 
FC Unkel – TuS Asbach II (14.30 Uhr) 
Fortuna Nauort – TuS Asbach (14.30 Uhr) 
 
Freitag, 13.05.: 
TuS Asbach AH – SV Buchholz (19.30 Uhr) 
 
Samstag, 14.05.: 
TuS Asbach II – HSV Neuwied (15.30 Uhr) 
TuS Asbach – SG DJK Neustadt-Fernthal (15.30 Uhr) 
 
Sonntag, 15.05.: 
TuS Asbach D I (Turnier in Weyerbusch, 14 Uhr) 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 


